
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz 12.06.2025 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen: 05.06.2025 

Vorlage: 001/2025/0089 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Umwelt-, Klimaschutz und Mo-
bilität Verbandsgemeinde 
Rhein-Selz 

16.06.2025 2 Öff.    

Haupt- und Finanzausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

23.06.2025 4.4 Öff.    

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

26.06.2025 4.5 Öff.    

 
    

 
Klimawandelanpassungskonzept 
hier: Stellung eines Förderantrages 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Umwelt-, Klimaschutz und Mobilitätsausschuss und der Haupt- und Finanzausschuss empfehlen 
und der Verbandsgemeinderat beschließt einen Förderantrag im Rahmen der Förderrichtlinie "Maß-
nahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels“ zu stellen. Die Stelle als Klimawandelanpas-
sungsmangerIn ist für den Förderzeitraum befristet in den Stellenplan aufzunehmen. Bei Ablehnung 
kann die Verwaltung ohne weitere Beratung und Beschlussfassung Anträgen zur selben Thematik und 
ähnlichem Finanzvolumen stellen. 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel müssen über einen HH-Nachtrag 2025 oder neu für das HH Jahr 2026 ver-

anschlagt werden. 
 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Schaad) 
Haushaltsachbearbeiter 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Dworaczek)  (Livingston)  (Dr. Tietze)  (Groth) 
Sachbearbeiterin  Fachbereichsleiter  Beigeordneter  Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
Das Bundesumweltministerium hat einen neuen Förderaufruf zur Förderrichtlinie "Maßnahmen zur 
Anpassung an die Folgen des Klimawandels" (DAS) veröffentlicht. Kommunen können vom 15. Mai 
2025 bis 15. August 2025 Förderanträge für die Erstellung von Konzepten zur nachhaltigen Klimaan-
passung und natürlichem Klimaschutz einreichen. Dafür stehen zehn Millionen Euro aus dem Aktions-
programm Natürlicher Klimaschutz (ANK) zur Verfügung. Ziel ist es, Synergien zwischen Klimaanpas-
sung, natürlichem Klimaschutz und Biodiversität zu fördern, insbesondere durch naturbasierte Lösun-
gen. Kommunen können bis zu 90 Prozent der Kosten gefördert bekommen. Diese Initiative unterstützt 
auch die Umsetzung der Klimaanpassungsstrategie der Bundesregierung, die sicherstellen will, dass bis 
2030 80 Prozent der verpflichteten Gemeinden Klimaanpassungskonzepte vorlegen. 
 
Fördergegenstand ist eine befristete Stelle (Klimaanpassungsmanager*in) zur Erstellung eines Klima-
anpassungskonzeptes. Das Konzept soll aufzeigen, welche Potenziale zur Anpassung an die multiplen 
Folgen des Klimawandels und für Natürlichen Klimaschutz bestehen und wie diese genutzt werden 
können. Der Bewilligungszeitraum beträgt 24 Monate mit Option auf Verlängerung um max. drei Jahre. 
 
Zu den förderfähigen Ausgaben zählen insbesondere die Personalstelle, externe Dienstleistungen, 
Sachausgaben, Reisekosten u. Teilnahmegebühren und Öffentlichkeitsarbeit. 
 
Die Förderung (max. 225.000 €) erfolgt über ein einstufiges Verfahren. Die Bewilligung hängt von ver-
fügbaren Haushaltsmitteln und positiver Prüfung der Förderanträge ab. 
 
Sollte der Antrag im aktuellen Förderaufruf nicht berücksichtigt werden, kann auf Grundlage dieses 
Beschlusses eine erneute Antragstellung im nachfolgenden Förderverfahren erfolgen. 
 
Das Antragsverfahren für die Förderrichtlinie Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawan-
dels (DAS) läuft in mehreren Schritten ab: 
 
1. Antragsverfahren 

• Einstufige Anträge: Für kommunale Anpassungskonzepte (A.1), Umsetzungsvorhaben (A.2) 
und ausgewählte Maßnahmen (A.3) erfolgt die Antragstellung in einem einzigen Schritt. 

2. Auswahl- und Entscheidungsverfahren 
• Die Fördermittelvergabe hängt von einer fachlichen Prüfung der Anträge und der Verfügbar-

keit von Haushaltsmitteln ab. 
3. Durchführung und Abschluss des Vorhabens 

• Bewilligte Projekte erhalten finanzielle Unterstützung für die Umsetzung. 
• Verpflichtend sind Dokumentation und Berichtspflichten, um den Fortschritt der Maßnahmen 

zu überwachen. 
4. Aus26.06.2025 4.5 Öff.    zahlungsverfahren 

• Die Auszahlung der Fördergelder erfolgt schrittweise und ist an Meilensteine und Berichte ge-
bunden. 

  
 
 


